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242 Oberösterreicbische Mundart.

8) men, min, wenn, ob, wol aus ben, wenn, als, nach dein dieser Mundart be¬

liebten IJbergange des b (=; w) in 111: eimbr. Wbch. 42,38. 140. 110.

9) er — vortraghet, er hat gar grosse Freude an dir.
11) halg, helg aus haihg, heilig, wofür mundarl-rirbliger auch hoaleg, hooleg

vorkommt; eimbr. Wbch. 127.

12) ledig, auch ledeg, lideg, ledig, los, mit dem gewöhnlichen ßcgriflsnhrrgange
in: unbeschränkt, gauz; nur, bloss: vgl. hochd. lediglich und Z. III, 308. —
hille faus bilde?), sanft, zart, zärtlich, traulich: davon: killen, liebkosen;
dorkillen, zahm, heimlich machen; gakillach, n., Zärtlichkeit: eimbr. Wbch. 136,

Vgl. kill, heimlich: Z. III, 108.

14) af, a\ Präposition, neben dem Adv. auf, auf, an, bei; eimbr. Wbch. 107.

Der Herausgeber.

Oberösterreichische Mundart.

Wie der Bairr auf 'n Kaiser wart*t.
(Aus den Sommermonaten 1856.)

Ent 's Steirmärer Länd'l
Wird 's kropfete tauft,

Und, wie überall, Leut gibt-s,
A' Bissal varschrauft.

Dort drinnat is d* Welt 5.

Wie mit Bröttarn varschläg-n; —

Do' hat si' erst z-nächst-n

Was b'sundars zueträgm.

A' Dörfal is aufputzt
Mit Grässat und Kränz-,

A's gäb's lautar Kirtä'
Und umädum Tänz-.

10.

„Wäs gibt's denn? Wäs häbt-s denn?

Für 'n Kirtä' is -s z- frueh!"
,,„Nä, der Kaiser is ang-sägt! 15.

Hietz woässt- derweil g-nue'!""

„Du säppärä! säg- i',
Dar Kaisar? — jä, ge!

Dä wärt" i', dä bleib- i'
Glei' sten, wo i' ste." 20.

„Märsch- däni!" sägt Oänar,

Mit än Aufschlag auf 'n Kräg'n,

„Aus 'n Wog da! denn d- Strassen

Muess Platz häm für 'n Wag'n.

'Alls zubi zun Häusern! 25.

Und bleibts schcen hibei!
Seids mänierli', und schreits,

Wann ä kimmt, —er kimmt glei'".

mi1' ge jä schön!"" säg- i\
Und loan* mi' wo an; — 30.

üb'n än 'Altar, der stet

Auf dar Strass-n herdä'n.

Glei' kimmt dar Oän wiedar

Und schreit auf 'n Bau-rn:

„Du! du darfst mit dehrn Kropf 35.

Auf dar Sträss- dä nöt schnaurn!

Ge zubi zun Haus dä

Und stüll" di' dort ä~n!"

,,„Nä! den möcht* i' seg'n,
Der mi' wügschäffä kä~n!"" 40.
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So pfnaust ä', darwild-nt,
Dar Steirmärar Bau-r;

Er loänt auf '11 Stöckar

Und stet wie-r-ä Mau'r.

„„Fünf Stund bin i' gängä 45.

Von 'n Wildanbächgräb-n, —
Will 'n Kaisar dafür

Alsä gänzar heunt häbn!

Will -n seg-n, wie-r-ä däsitzt

Mit Zeptar und Krön*, 50.

Broätmächti' in 'n Wäg'n drin,
A s wie auf 'n Thron.

Will n seg-n in sein-n Gwänd,

Wäs so fungätzt und glänzt,

Dass, wie wann mär in d- Sunn.

schaut, 55.

Vor n Augnan Alls tanzt.

Hä"n mein Löbtä' koän-n g'seg-n
Da in 'n GTäbman herinn,

Und drum stet heunt auf nix
Als auf'n Kai s ar mein Sinn!" "60.

,,Es nutzt di' nix, — wog da!" —

Sägt wiedar dar Oän;

„„Und i' bleib-, sägt dar Steirer,
Ös därfts ma nix thoän!

D- Kätz- schaut 'n Bischof ä'n, 65.

Sägt dar klcänst Frätz-,
I schau- 'n Kaisar an,

Bi do' koän Kätz

Sefn Untarthan bin i',
Von 'n Lindl i Kind, 70.

Und ös därfts mi nöt jäg-n
As wie 's liedarli' Gsind!

Dä ste i' und läss mi'
Vo' dä nöt vartreib-n!

Und justäment dä 75.

Auf dar Sträss- will i' bleib-n!""

Dar Oän, der nix ausrichtet,
Brummt: „Schlög-1 von an Kopf!"

Und darBau-r sägt: „ „Ge, zieg- di'!" "
Und lächt aus 'n Kropf. 80.

Er wärt-t mit 'n Leutan
Nu' guete zwo Stund,

Bis d- Wäg-n ämäl kemmän, —
Dä kemmän s* hietzund!

Drei Wäg'n nächänändar, — 85.

Und „Vivät!" schrein d* Leut*;
Dar Bau-r äbar moänt:

„Wögnä Kaisar hät *s Zeit!"

Er wärt t in oän*n Wärt-n —
„Hietz wird -s wohl ge bäl!" 90.

Aft frägt er: „Wäün kimmt denn

Dar Kaiser ämäl?"

„„Dar Kaiser? Hä~n, Gäck!

Bist nöt g-scheit, oder wie?
Hästnöt Aug-nund nöt Ohrn g-häbt 95

Er is jä schön vür!""

„Wer?!" — ,,„Nä~, wer denn! dar

Kaisar!""
„Wie wir- denn dös g-scheg-n?!-'

,,„Dä — leibhäfti' — vor unsar, —

Du häst 'n jä g-seg-n!"" 100.

,,'n Kaisar?" — „„Jä säg- i"!
Du brauchst nöt läng z- fräg'n!-'"

Und dä deuft er eahm näclii:
„„Dar allarerst Wäg-n!""

16#
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Und Ang'n mächt dar Batrr, — 105.

,,Wäs! dar jung Offäzier?

Mit 'n Käppal?" — „„Na", älso!

Is "s liecht worn in dir?u>1

Koän General bei dar

Gänzn Armee — gär koän Rod'! —
Is so saubar wie Er!

— Öbbä g'fällt ar dir nöt?""

Wien.

Längmäcliti' nöt kimmt
Dar alt Batrr zu dar Sprkclr,

Denn sein Löbtä' nöt hat *n 115.

So g'wundert ä Säch\

,,Haunts, mein! A Soldat is er?

Nöt ämäl er
Hat si' loskäfä künnä

Vo dar Militär? — " 120.

K. Ad. Kaltenbrunner.

Sprachliche Erläuterungen

vom Herausgeber.
1) ent, ent-n, jenseits, drüben, dort; Z. II, 139. 339. III, 457 f.

2) kröpfet, kropfig; Z. III, 174, 221. — tauft, getauft; Z. I, 226 IT.

4) varschrauft, verschroben; Z. II, 553,131. 5) drihnat, drinnen; Z. III, 135.

do\ doch; Z. III, 110. — z-ndchsfn, z-ndxl, ndxt, nächstens, neulich;
Z. III, 179, 2. IV, 37.

10) Grdßat, bair. Graß, Graßach, n., Fichten- und Tannensprossen oder Zweige.
Schm. II, 118. Höfer, I; 316. Castelli, 149. Tschischka, 190. Vgl. Grotz,
Grotzen, m., Tannenwipfel; bildl. für kleine Kinder; Grötzling, Grössling,
Sprüssling, Pfropfreis; Grütze, Gretze, f., Reis, Gerte. Stalder, I, 483. 474.

Loritza, 55. 11) Kirtd, m., Kirchtag, Kirchweihe; Z. II, 415, 114. — uma-
dum, um und um, ringsum.

13) h'abts, habt ihr; Z., II, 90, 3. III, 107 etc. Vgl. unten bleibts, seids, schreite

u.a.m. — 16) hietz, jetzt; auch hietzund, s. unten, 84. Vgl. Z. III, 193,154.

— g-nue\ genug; Z. II, 185, 2. 568, 69.

17) sappard, Vergümpfung für den verwundernden und fluchenden Ausruf Sacra¬

ment! Vgl. Z. III, 185, 32. — 18) geh', gehe, häufig als verwundernder Ausruf:

ei, was sagst du da! ebenso koburgisch: o geh'! geh' wdck'! geh-

änig! vgl. auch Acer" auf! höre auf (zu reden)! o schweig'! u. ä. in. in
dem nämlichen Sinne.

O

21) marsch', auch marschier>, imperativischer Zuruf: gehe! — dani9 hinweg,
o

weg, aus dan hin, hindan, wie dana bieber, aus dan her; vgl. Schm.

I, 374. Castelli, 1Q5. Z. III, 193, 133.

25) dll-s — Häusern! immer näher nach den Häuserg hin! — all's, wie mhd.

a lie j (adv. Accus.), den ganzen Weg, die ganze Zeit bin, immer. Ben.-kjllr.
1,20. Schm. I, 42. Z. IV, 61. 114, 11. 11,140. — zuwi, hinzu, aus zu-i (wie

o
vorhin dani und unten Z. 103 : nächi, hinnach), zuliin, mit eingeschaltetem w;
Z. II, 495. III, 104. — 27) manierW, von guter Manier, artig, wohlgesittet.
Cast. 197. Lor. 86. auch koburgisch. Dazu Schweiz, monieren, manierlichen,

vb., den Mittelweg wählen; artig, nett werden (von Pers. und Sachen):
Er hat's gmanieret; das Wetter monieret; das Kleid manierlichet. Stald.


	Oberösterreichische Mundart.

